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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro. 48. Mittwochs den i *«» December 1802,

Bekanntmachungen .
[ Bekanntmachung wegen dem Gäter Ab --

lkns Fuschrriben Oahin pro 1822 .] Es wird
andurch bekannt gemacht , daß für Heuer da¬
hier das Güter Ab - und Zufch , eiben in der
Schatzung bei der fürftl . Einnehmerei vorge -

, nommen worden , und diese Woche hindurch
fortgesetzt wird . Diejenigen also, welche noch
dergleichen und sonstige Liegenschaften ab - u*
zuzuschreibcn haben , rönnen sich nun noch in¬
ner dieser Woche bei der fütsti . Hinnehmerei
einfinden , und das abzuändern habende ge¬
hörig angeben . Pforzheim den 29 . Nvv . 1802 .

Von Einnehmerei wegen .
[Pfcrbt und EsiaifenVeftkeigerung . ] Fuhr¬mann Volz in der kleincnGei bergasse wohnhaft

ist gesonnen bis künftigen Samstag den 4 . Der .in Steigerung auf zwei Termine zu veikau -
fen : 3 Pferde , i vi

'
ersitzige ganz bedeckte Hhai -

ft , lHalbEhaift , i EhaisenKasten ohne Ge¬
stell , LSchlitten , 2 Wagen , dann eine Loos
mit 7 Jungen . Die Liebhaber können sich an
gedachtem Tage Nachmittage um l Uhr bei
der Steigerung einfinden .

[Leftgesellschaft .] Die alleinige Abgabeder Bücher der Lesegesellschastübernimmt , fürdie Monate December und Januar , Prorec¬tor Zandt .
[Lohkase feil .] Bei Rothgerber Philipp- Becker auf dem Markt sind Lohkaft zu haben ,das 100 zu 30 und 36 fr .
[Sitte . ] Die armen Kinder in der Cpinn -

fchule erinnern sich der im vorigen Jahr auf
Weihnachten durch die Güte mancher hiesigen
MenfchenFreunde erhaltenen Geschenke dank¬
barst , und bitten ihre Wohlthäter und die
Freunde dieser so gemeinnützigen Anstalt durch
mich , sie auch dieses Jahr mit einem Geschenk

zu erfreuen . Ich werde die mir mitgetheilten
Geschenke nach der Absicht der Geber besor¬
gen . Bartholmeß , Pfarrer .

Seine Herzogliche Durchlaucht , der PrinzW i l h e l m F r i e d r i ch v . B r a u n sch w e i gund dero Durchlauchtigste Gemahlin sindheute ( 30 Nov .) N .M . i Uhr auf Ihrer Rei¬
se nach München hierdurch passirt .

Entschädig « ngsSache .Nachdem die Gesandten der vermittelnden
Machte am 19 . Nov . der ReichSdeputationnoch eine ZusatzNote ( die noch einige kleine
Zusätze zu § 20 , 26 und 29 des allg . Entschä -
digungSPlaneS enthält ) übergeben und aufsneue auf die Abfassung eines darauf gegrün¬deten Rer eßes (Hauptfchluffeö ) gedrungenhatten , so ward dieser von der Reichsdeputa -tion in der 28 - 29 . und 30 . Sitzung vom 18.20 und 2Z . Nov . verfaßt , und man erwar¬tet , daß die kaiserl . Pienipotenz nun demsel¬ben auch nächstens beitreten werde .

Jndeß haben nun die entschädigten Fürstenbeinahe zu gleicher Zeit die ihnen zugetheiltenbereits militärisch besetzten Länder auch inC i v i l B e si tz genommen ; z . D . Baden denihm zufallenden Antheil der Pfalz rc . am 23 .Nov -, wobei die neuen Unterthanen unsersin
ganz Europa wegen seiner Gerechtigkeit, Weis¬heit und Güte verehrten Fürsten ihre Freude ,künftig auch unter feinem Scepter zu stehen, aufdie unzweideutigste Weift zu erkennen gaben .[Aus dem badischen Patent vom 19. Nov .1802 wird zum erstenmalofficiell bekannt,daßdie Prälaturen Salmaneweiler und Peters -hauftn für die Durchs . Prinzen Friedrich undLouis von Baden als Entschädigung ihre« Ver¬lustes an Gütern jenseits des Rheins bestimmtftyen .]
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Tsse-nach § 24 dtS allg . EntfchädigungS

Planes ( S . 178 ) zur Entschädigung einiger
noch nicht befriedigter Reichsgrafen bestimmten
Abteyen ( Ochsenhausen , Münchrvth , Wejs -

senau , Schuffenried , Heggbach , Gutenzell ,
Baindt , JSny , samt der Stadt dieses Rah¬
mens und die Reichskarthause Buxheim ) ha¬
ben die Herzog ! , wirtembergischen und mark -
gräflich badischen Commissarien ( letztere sind
der geh . Referendar Hofer und Rentkammer -
Assessor Kaufmann ) für dieselben durch Pa¬
tente 6 . ä . Ochsenhausenden 13 . Nov . in Be¬
sitz und Verwaltung benommen , auch bekannt
gemacht , daß sie spater äls am 15. Der d.
I . keine EntschädigungSForderungen mehr an¬
nehmen würden .

<8 roßbr ittann ien .
sReicksparlament ( j In der ersten Sitzung

des Parlaments , am 16 . Nov . , ward Char¬
les Abbot (Karl Abt) einstimmig zum Spre¬
cher des Unterhauses erwählt . Ein Redner
that, , indem er dieser Wahl seinen Beifall
gab , folgende Aeufferungr die Wahl dieses
dem Könige und der Landesverfassung treuer¬
gebenen Mannes fty um so glücklicher „ zu
einer Zeit , wo die Gegenstände , womit sich
das Parlament beschäftigen würde , so äus -
serst wichtig seyen , daß von seinen Berath -
schlagungen das Schicksal Englands und viel¬
leicht das Glück und die Unabhängigkeit Eu -
ropens abhängen würde ." — Man glaubte ,
der König würde erst am 24 . Nov . selbst im
Parlament erscheinen , und in seiner Rede die
Hauptpunkte der Verhandlungen anzeigen . —
(Bis dahin konnte man zu London auch Nach¬
richt von Wien haben , daß die teutschen An¬
gelegenheiten keinen neuen Krieg veranlassen ,
sondern in Frieden zu Ende gebracht werden
würden .)

Am 6 . Nov . war der General Andreoffi alö
französ . Gesandter in London angekommen .
Gleich darauf reiste der nach Paris bestimm¬
te englische Gesandte , Lord Withworth , nach
Paris ab ; am io . Nov . traf er in Calais ein .
Beide Gesandte waren schon seit einigen Mo -
nathen zu diesen Posten ernannt , und ihre
verzögerte Abreise hatte einige Spannung zwi¬
schen beiden Regierungen bezeichnet. ( Fran¬
zösischer SeitS mochte man unzufrieden seyn,
daß die Engländer noch immer Alexandrien '«

I $Q )(
in Aegypten und Malta besetzt halten , wet -
cheS beides nach §. iv . u . 12 . des Friedens zu
Amiens spätestens am 25. Juli hätte geräumt
seyn sollen ; englischer Seits hatte man die
in Helvetien ehemals herrschenden Familien
unterstützt , und / ahe es ungern , daß ihre
Jnsurrection gegen die helv . Regierung durch
französische Zwischenkunft wieder war zernich¬
tet worden .^

Der bekannte statistische Rechner , John
Sinclair , behauptet : Seit io Jahren seyen
20 Millionen Pb Sterling für Getraide aus
England ins Ausland (nach Amerika , Teutfch -
land , Preußen rc .) gegangen , und daher, .

*komme der niedrige Stand der öffentlichen
'

Fonds .
Am 17 . Nov . wurden in London der Obrist

Despard und 40 Tagelöhner und Soldaten in
einem Wirthehause arretirt . Sfcm beschul¬
digt sie , sie hätten den König bei seiner Fahrt
nach dem Parlament ermorden wollen .

westIndien .
( Sr . Domingo ] Nach einer sehr schnellen

Fahrt von nur * 8 Tagen ist am io . Nov . ein
Avisschiff vom Cap auf St . Domingo in Brest
angekommen . Am 20 . Oct . herrschte das gel¬
be Fieber noch in der Kapstadt , im Innern der
Insel aber hatte eS nachgelassen . Das län¬
gere Ausbleiben der Regenzeit und die anhal¬
tende Hitze waren Ursache, daß die Krankhei¬
ten länger gewüthet , auch im September die
Negern , die noch nicht alle entwaffnet sind ,
neue aufrührische Bewegungen gemacht hatten .
Die Polnische Legion war am r . Sept . zu St .
Domingo angekommen und man erwartete da¬
selbst noch andere Truppentransporte aus Kar ,
thagena und Rochefort .

( Martinique .) Admiral Villaret - Joyeu -
se war am 2 . Aug . mit den 2 Linienschiffen
Berwick und GemappeS , der Fregatte Jncor -
ruptible , der Corvette la Fleche, den r Brig ,
gen Festin und Soufleur , und den 2 Goelet -
ten Fine und Courieuse von Brest nach Mar¬
tinique obgesegelt , und ist (nach Berichten
aus Brest vom 13 . Nov .) am 13 . Sept . am
Ort seiner Bestimmung angrlangt . Die Co -
lonie befand sich vollkommen ruhig , und die
Escadre , die man mit Ungedult erwartet hat -
te , war mit großer Freude empfangen wor¬
den .



)( m )(
sBataviftbe Coloinen ] Die englischen

Garnisonen aus den batavischen Cvlonien :
Surinam , Demerari , Berbice u . Essequebo in
Südamerika sind auf derbrittischenHnselSt .
Vincent ( zu den kleinen Antillen gehörig ) an¬
gekommen . Die batavischen Truppen waren
damals noch nicht in Surinam rc . eingetroffen .

Türkei .
sAegypren .^ Die letzten Berichte aus Ka¬

iro von der Mitte des Oktobers lauten für
die Türken gar nicht tröstlich . Bekanntlich
waren sie gleich nach dem Abzug der Fran¬
zosen mit den mameluckischen BeyS zerfallen
(S . 22 .) und leben feit dem in offenem Kriege
mit ihnen . Die BeyS haben sich nun Meistervon OberAegppten , Fayum und der Provinz
Asielfi gemacht und bedrohe » den türkischen
Pascha selbst in Kairo .

sSrvbeben .^ Das S . * 84 erwähnte , in
Warschau am 26 . Oct . verspürte Erdbeben hat
sich auf mehrere roo Stunden weit gegen
Südost erstreckt, indem eö sich nach weitern Be«
richten am nemlichen Tage Mittags zwischen
l2 und l Uhr zu Temeschwar in Ungarn ,

'
zu Hermanstadt und Eronstadt in Siebenbür¬
gen und zu Bukarest in der Wallachei , und
zwar an den letzten beiden Orten so stark
zeigte , daß einige Kirchen und Häuser ein¬
stürzten . Ja es soll sich nicht nur bis Con¬
sta ntinopel erstreckt, , sondern sogar
( nach bisher noch unverbürgten Gerüchten )
dieseHauptstadt des osmannischen Reichs größ -
teniheils zerstört haben . sES würde , be¬
merkt ein Journalist sehr paßend , ein auf ewig
merkwürdige » Schicksal seyn , wenn in dem
nemlichen Augenblick, wo die große politische
Frage vom Seyn oder Nichtseyn des türki «
schen Reich « wieder zur Sprache zu kommen
scheint , die Natur selbst ein solches Macht¬wort darein gesprochen hättet

Constantinvpel hieß vor Zeiten Byzanz , und
erhielt seinen jetzigen Nahmen , den die Tür¬
ken in Jnstambol verwandelt haben , vondem ersten christlichen Kaiser Konstantin M.der die Stadt verschönerte und seine Residenzvon Rom A . C. 330 dahin verlegte . Seit
1453 t da sie von den Türken erobert wurde ,ist sie die Hauptstadt ihre » Reich». Sie hateine anmuthige und zum Handel vortrefiiche
Lage auf einer LandZunge an dem Canal von
Constantinopek , der das schwarze Meer mit

dem Mare di Marmora und durch dieses und Kden Hellesponl mit dem mittelländischen Mee - *
re verbindet . Sie liegt auf einer Landspitze,deren eine Seite gegen das Land und 2 Sei¬ten am Meer gelegen sind. Das Serail , oderder Pattast des Groß - Sultans , liegt auf der
nördlichen Seite am Hafen von Consiantinv -
pel . Die Stadt soll i Mill . Einwohner ent¬
halten . 1754 hatte sie auch durch Erdbeben
gelitten .

Helvetier » .
Wegen einigen Unruhen sind nun doch auchfranzösische Trupven zu Chur in Bündten ein¬

gerückt . Aus Bündten sind r Deputirte ,Sprecher u . Flor . U . Planta , zudemEon -
greß nach Paris gereist .

sBevölkerrmg von Paris ) In Paris sindim y . Jahre der Repl . 19,703 gebohren ,20,255 gestorben , 3842 P . verehlicht und 808
Paare geschieden ; im Jahr io . der Republ .
(az . Sept . 1801 . bis 22 . Sept . 1802) 21,Zoogeb . , 19,585 gest- , 2604 Paare verehlicht u .
yio geschieden worden .

Die Gemahlin de » Prinzen von Brasilien(Kronprinzen von Portugal ) hat am 26 . Oct .einen Prinzen gebohren .

Speciftsches Mittel zur Heilung und ver »
hnkung ver anffeckenSen Viehseuche , Lö¬
serdürre genannt .

Prof . D . Reich hat mit seiner Salz »
und Schwefelsäure in Europa ausserordent¬
liches Aufsehen erregt . Ob der Menschheitein wahrer Dienst dadurch geschehe , woll »ten noch viele bezweifeln ; allein eine ganzneue Thatfache macht D . Frank , KreiSphy -
sikuS in Preußisch Polen , bekannt . Die¬
ser machte zur Zeit der RinderPcstden Der -
such , die oxygenirte SalzSäure alS Heil -mittel dagegen innerlich anzuwenden . Ce
gab davon , nach vorhergegangenem AuS -
führungSmittel , in plötzlichen und drin¬
genden Fällen aber auch ohne Voranfchickungdeßelben , £ bis 2, 3 Unzen mit Wasser ge¬hörig verdünnt , in einem Tage zuweilen ei -
nigemahle wiederholt m !t einem auß ror «
dentlichen Erfolge . Alle Stücke , wo nicht
offenbar schon Gangrän deS AlimentarKa -
nalS gegenwärtig war , wurden in 24 Stun¬
den , höchstes»- in 2 Tagen hergestellt . ( Man
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sehe dessen Buchs über die Rinderpest , Ber .
ltn 1802 , auch R . Knz . 292 .)

sEmwetchc/r t>er Saarfrnchr empfohlen .)
Der franz . Chemiker , Ladet de Vaux , macht
in franz . Zeitungen einigte Beobachtungen
bekannt , die zwar für uns für dieses Jahr
zu spat kommen , jedoch für künftige Zeit
bemerkt zu werden verdienen . Er empfiehlt
das Einweichen der SaatFrucht in Kalk¬

wasser , oder noch besser , im MistLache ,
die zugleich das Saamenkorn düngt . Er

beruft sich auf das Beispiel der Chinesen ,
welche alle Saatsrucht vorher anfeuchten ,
und auf eine selbst gemachte Erfahrung , da
er in einem trockenen Frühjahr einen \ Mor¬

gen , halb mit eingeweichten Zichorien Lü -

zerne (Steinklee ) und Pimpernelle - Saa -
men , halb mit dergleichen unnngeweichtem
Saamen besäen ließ . Der eingeweichte
Saamen bedeckte bald das ganze Feld mit
frischem Grün , ber nicht eingeweichte hin¬
gegen gie ' g bei der trockenen Witterung
zti Grunde , so daß man diesen Theil deS
FeideS wieder frisch besäen wußte . Er be¬
merkt ferner , daß auch in gewöhnlichen Zei .
ten das eingeweichte Getraide 12 bis 16
Tage früher aufgeht als das nicht einge «
weichte , außerdem , daß man bei einer tro¬
ckenen Iahrszeit nicht zu lange auf einen
Regen warten und die Saat zu lang ver¬
schieben dark .

^Erfindung .) B . Bossü , französischer
Wafferbaumerster , der schon einmal eine

goldne Medaille für seine Erfindung ei «

ner beweglichen Schleuse bekommen hat ,
hat eine neue Wassermühle erfunden , die
« ur f des Wassers einer gewöhnlichen Müh .
le bedarf und eben so viel Mehl in 24 Stun¬
den zieht , wobei kein Frost den Gang der
Mühle hemmen kann .

Geb . Den 17 . Nov . Mgdalene Philip -
pine , V . Christoph Heinrich Gerwig , B . und
Flößer . ^

Den 21 . SophieSalome , V . Wil¬
helm Burger , B . und Uhrmacher .

Rop . Den 18 . Nov . Joh . Christoph Koch,
B . und Schuhmacher , ( Joh . Christoph Koch ,
Bürger und Schubmachers , und Magdalene
Dorothee geb. Müllerin ehed. erz . led . Sohn )
mit Marie Magdalene Eckenspergen » , (weil .
Christian EckenspergerS , B . und Metzgers jn
Markgröningen und weil . Marie Magdalene
Marquardin ehelich ledigen Tochter . )

Den 22 . November . Joh , Konrad HapgcS ,
neuangenommener B . und Postknecht dahier
von Böimighcim , mit Eve Margarethe Rathin ,
( Benedict Raths des Beisitzers und Eve Do¬
rothee Bartholdin ehel . erz . lediger Tochter .)

Gefk . Den 2 . Nov . Marie Barbare eine
geb . Mürlin , weiland Christoph Hagge , B .
undB . nachgelassene Wittwe , an Altersschwa¬
che , alt 77 I . io M . i T . hinterlaßt keine
Kinder .

^
Den 14 . RegineKatharine , D Fr .

Wankmüller , Steinhauer , alt 20 T . Den
22 . Salome Friedrike , V - Karl Friedrich
Wolf , Tuchmachermeister , an Gichtern , alt
8 M . 18 T . Den 23 . Eve Magdalene , V .
Joh . Michael Fellner , B . und Goldarbeiter ,
am Faulfieber , alt 20 I . i M .

sRaufhaa « ) Vorige Woche wurden 64» Sacke Kernen eingeführt , 77 . Malter ver¬
kauft , und 17 Säcke blieben ausgestellt .

§ . tNarktprei . se am 27 . Nov . 1802 .

Fruchtpreise : fl ft Allerlep Victualie » : kr . Br ob - Ta re : P . L. FleischTaxe : -kr
Koruod . Roggen d . ^ rolButter . . x - - - 20 . Schwarzes Grob
Alter Kernen . - jjf 1

14 10 1 * * * 24 . Mrkaibzua2kr . Ochsenflcisch) - - 8
Neuer — . , <4 0 Schweinesch. f - - - , 4. hält - - 24c Kuhfleisch —

Gewischte Frucht — Lichter gezvg . ) da« Pf Tl . — — zu 6 kr . 1- ! Rindfleisch ' * - - 6

Haber . i - - - • lh - gegossi - - - - 4 . Weißes Brod der Kalbfleisch das Pf . 7
Gerste . ( * * * * — 56 Saife 18. Laib zu 6 kr . häli t 6 Hammelst . 1 - - - 6
Erbsen . , da« Sri . 1 4 UnschlUt . - 15 - 16 — — zu 4 kr . J4 Schiveinefi . ' i 9 * » S
Linsen r - - - - 1 — Exer 5 . Stück - - - 8. Sml . d . P . zu - kr . 1
Welschkorm - - - - — — Grundbirn d. Sri . - l 6 halten - - — 9

Diese wöchentlichen Nachrichten koste» 4k kr - halbjährlich in Vorausbezahlung.
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